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STOPP DEN 
BÜROKRATIE-
IRRSINN!

Das österreichische Gewerbe 
und Handwerk fordert einen 
BÜROKRATIESTOPP für 
österreichische und europäische 
Rechtsvorschriften!

STOPP: 
BÜROKRATIEFLUT GEFÄHRDET 
HANDWERK

Wir als österreichische Gewerbe- und 
Handwerksbetriebe beweisen gerade in Krisenzeiten, 
wie stabil, resilient und zukunftsorientiert unsere 
Unternehmen aufgestellt sind. 

Wir als österreichische Gewerbe- und 
Handwerksbetriebe sind die gestaltende Kraft 
in der lokalen Wirtschaft und Gesellschaft mit 
unserem fachlichen Wissen und Können, unserem 
Unternehmergeist und unserem Engagement. 

Wir als österreichische Gewerbe- und 
Handwerksbetriebe sichern nachhaltig Arbeits- und 
Ausbildungsplätze und damit den Wohlstand in den 
Regionen – jetzt und auch in Zukunft!

FÜR EIN STARKES HANDWERK? 
JETZT HANDELN!
Unterstützen Sie unsere Forderungen und helfen Sie, das 
Handwerk und Gewerbe in Österreich zu stärken!

Wirtschaftskammer Österreich 
Bundessparte Gewerbe und Handwerk
Wiedner Hauptstraße 63, 1045 Wien, Österreich
+43 5 90 900 3288 · bsg@wko.at · 



DIE FORDERUNGEN DER INNUNG
DER SANITÄR-, HEIZUNGS- UND
LÜFTUNGSTECHNIKER 
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Die Bundesinnung der Sanitär-, Heizungs- und Lüftungstechniker vertritt die Interes-
sen von 7.000 Gewerbe- und Handwerksunternehmen in den Bereichen Raumwärme 
und Raumklimatisierung sowie Wasser- und Abwasserversorgung. Ihr wirtschaftlicher  
Erfolg darf nicht durch überbordende Bürokratie behindert werden!

DAHER FORDERN WIR KONKRET FÜR UNSEREN BERUFSSTAND:

• Schaffung einer langfristigen, einheitlichen und möglichst unbürokratischen  
Förderstruktur von Heizungen für alle Bundesländer
Die Förderung von Heizungsanlagen zur Verringerung von CO2-Emissionen ist öster-
reichweit verschieden und unübersichtlich. Nur durch ein langfristiges, vereinfachtes 
Antragsverfahren von Förderungen zur Heizungsumstellung und durch eine österreich-
weit einheitliche Abstimmung von Förderungen mit gleichen Qualitätsstandards können 
die gesetzten Umweltziele (Ausstieg aus fossilen Heizungen bis 2040) erreicht werden.

• Steuerliche Behandlung von Montagebussen
Die formalen Vorschriften zur Nachverrechnung eines Sachbezugs sind extrem um-
ständlich. Erleichterung würde die generelle Sachbezugsfreiheit für Montagebusse 
von Handwerks- und Gewerbebetrieben bringen. 

• Österreichweit einheitliche Bauordnung herstellen             
Unterschiedliche Regelungen in den Bundesländern behindern die Geschäftstätigkeit 
ausführender Unternehmen. Einheitliche Vorschriften würden die Betriebe wesent-
lich entlasten.

Bundesinnung der Sanitär-, Heizungs- und Lüftungstechniker 
Schaumburgergasse 20/4, 1040 Wien, Österreich
+43 1 505 6950 125  •  haustechnik@bigr2.at


